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couvrir le Sud de l'Allemagne et de

servir de «boucher» en cas d'agression
ennemie, jusqu'ä l'entree en action de

l'«epee» des forces armees de contre-
attaque

Au degre de preparation permanent,
qui contraint, par exemple, meme les

officiers d'etat-major ä etre chez eux
ä minuit, vient s'ajouter une autre
caracteristique qui frappe le visiteur
du Groupe d'armees du Centre II
s'agit de Integration complete des en

gins nucleaires dans le Systeme de

repartition des armes Le meilleur sou-
tien des forces de l'OTAN est consti-
tue par sa puissance nucleaire Meme
si, aujourd'hui encore, seuls les Ame-
ncains sont en possession des charges

nucleaires, leurs allies disposent
dejä des engins porteurs qui, en cas de

conflit, pourraient etre tacilement
charges et se trouver prets ä l'engage
ment immediat En acceptant, lors de
la session de l'OTAN ä Athenes, de

relever ä leurs allies les emplacements
des entrepots d'armes nucleaires et de

leur accorder d'autres facilites, les
Americains ont franchi un nouveau
pas vers une puissance nucleaire orga-
nique en Europe

Em modernes Heer besitzt neben
Maschinenwaffen und Motorfahrzeugen
auch zahlreiche technische Hilfsmittel
wie optische und Radarziel-Einrichtun-
gen, elektronische Fernmeldemittel
und besonders Mechanismen zur
Bewegung von Waffen und Geraten Ein
derartig mechanisierter Korper benötigt

zur Beschaffung, Pflege und
Instandsetzung der verschiedensten Waffen

und Gerate zahlreiche gut
geschulte Techniker
Die Techniker des österreichischen
Bundesheeres müssen in einer
verhältnismässig kurzen Zeit neben der null
tarischen Ausbildung auch für die
besonderen Verhaltnisse des militartech-
nischen Dienstes geschult werden Dies
geschieht auf der Heeresfachschule fur
Technik, die in Verbindung nut der
B'iegertechnischen Schule als zentrale
technische Lehranstalt fur das Bundesheer

die Ausbildung und Weiterschu-
'Ung des technischen Fachpersonals

Au cours des dermeres annees, la pro-
pagande occidentale a parle en abon
dance des moyens de combat nucleaires

de l'OTAN, Chacun salt done

qu'ils existent L'observateur neutre est

neanmoins impressionne, lorsqu'il se

trouve en face des armes teleguidees
ä longue portee L'ancien commandant
en chet du CENTAG a insiste lors
d'une interview sur l'impossibihte
d'une defense efficace de l'Europe
occidentale, sans l'appui formidable des

armes nucleaires On peut le regretter
et se demander si, malgre tout, un ren-
torcement des forces armees conven-
tionnelles ne serait pas indique ä l'ave

nir pour rephquer ä une agression,
sans engager immediatement les

moyens les plus puissants Mais on
doit convenir que la defense nucleaire
de l'Europe, teile qu'elle existe actuel-
lement, est garante d'une protection
efficace
II n'y a aueun doute nos voisins mili-
taires sont puissants et equipes pour
une guerre moderne L'observateur
suisse, qui ne manque pas de tirer des

comparaisons avec notre propre
preparation defensive, ne doit cependant
pas se decourager

aller Grade und Fachsparten durchfuhrt

An der Heeresfachschule fur
Technik wurden int Jahre 1961 57

Kurse mit einer Teilnehmerzahl von
1274 und an der Fhegertechnischen
Schule 4 Kurse mit einer Teilnehmerzahl

von 264 Soldaten abgehalten
Die Lehrgange gliederten sich in Kurse
fur technische Stabsoffiziere, technische

Offiziere, Beamtenvorbereitungskurse

fur Dienstprufungen, Kurse fur
technische Reserveoffiziere und Re-

serveoffiziersanwarter, fur technische
Unteroffiziere und Unteroftiziersan
warter und schliesslich in technische
Grundkurse und Gehilfenkurse, wie
auch Geiateeinschulungskurse Die

Fachrichtungen betrafen das Watfcn-
und Munitionswesen, Kurse fur
Motorfahrzeug-, Panzer-, Pionier- und

Fernmeldetechniker Im weiteren wurden

Radarmechaniker, Angehörige des

Wetterdienstes und Filmvorführer
geschult

1961 haben beim Bundeskanzleramt
291 Bundesheerangehonge Prüfungen
im militärischen Dienst und 378
Angehörige Prüfungen im ziviltechni-
schen Dienst abgelegt Die mihtartech-
nische Ausbildung ist insofern auch

von Bedeutung, da die Praxis im
technischen Dienst des Bundesheeres als

Gesellenzeit zahlt
Seit dem Jahre 1961 wird die erfolgreiche

Absolvierung eines technischen
Unteroffizierskurses an der
Heeresfachschule fur Technik als Facharbei-
ter-Aufstiegsprufung gewertet Ein
derartiger Lehrgang ist somit einer
gewerblichen Lehrzeit gleichgestellt
Das Ablegen der verschiedenen
technischen Fachprufungen beim Bundesheer

gibt ferner den zeitverpflichteten
Soldaten die Möglichkeit, in ihrer
weiteren Berufstätigkeit als technische
Beamte Dienst zu versehen
Die rasche Weiterentwicklung der
Technik, insbesondere der Wehrtechnik,

in allen Landern macht es

notwendig, das technische Fachpersonal
in möglichst kurzer Zeit, aber
eindringlicher Form über die wichtigen
Entwicklungen auf den verschiedensten

Gebieten zu schulen Hierzu dient
in fast allen Landern neben der
Forschung und Entwicklung die Auswertung

und Dokumentation der in- und
ausländischen technischen Literatur
Insbesondere sind kleinere Lander, die

nicht über umfangreiche Geldmittel
fur die eigene Forschung und
Entwicklung verfugen und neutrale Staaten,

die nicht unmittelbar am militärischen

Fortschritt eines Machtblocks
teilnehmen können, auf die Auswertung

und Dokumentation angewiesen
So wurde 1961 von der Wehrtechnik
6280 Aulsatze klassifiziert und 5680

karteimassig erfasst Zusätzlich wurden

Lehrplane und Skripten fur die

verschiedenen Fachgebiete ausgearbeitet

und technische Lehrmittel hergestellt

Zur militartechnischen Ausbildung
und Weiterschulung kommt noch die

Informationstatigkeit an technischen
Lehranstalten So wurden 1961 voi
insgesamt 152 Professoren und 2472
Schulern technisch-gewerblicher
Lehranstalten Vortrage gehalten, Filme
vorgeführt und technische Einrichtungen

des Bundesheeres erläutert Schuler

dieser Institute besuchten die
Werkstatten der technischen Anstalten
des Bundesheeres, verschiedene
Versuchs- und Prufstellen sowie das
Chemische und Physikalische Labor nc/>
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